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Unsere Herausforderungen

Gesamtsystemkosten der Bahn steigen 
andere Verkehrsträger rechnen mit Einsparpotenzialen von 50%. 

ETCS L2 mit heutiger Stellwerkgeneration ist aufwendig und die volle Funktionalität 
von ETCS ist nicht voll genutzt. 
à schnelle Netzmigration bedingt optimierte Stellwerke 
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r Neue Technologien beschleunigen Entwicklungen 

(Sicherheit, Kapazität, Flexibilität, Umweltfreundlichkeit).

Überlagerter Lifecycle Relais- und elektronische Stellwerke führt zu hohen 
Ersatzinvestitionen mit Investitionsspitzen.
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Sicht Kunden

Kosten

Kapazität

Verfügbarkeit

Sicherheit

Dauerhafte Kosteneinsparung von 
jährlich 450 Millionen Franken.

Erhöhung der netzweiten 
Trassenkapazität um bis zu 30 Prozent.

Erhöhung der Verfügbarkeit der 
Sicherungsanlagen um 50 Prozent.

Senkung der Kollisions-
wahrscheinlichkeit um 90 Prozent 
(Rangieren und Baustellen).

Service
Kunden können unterbruchsfrei
telefonieren, mit höheren Datenraten 
surfen und erhalten Echtzeitinfos.

Gutes Preis-/ Leistungsverhältnis für alle 
Verkehre. 

Es fahren mehr Züge über das Netz. Der 
Fahrplan wird dichter.

Störungen nehmen ab. Die Züge 
verkehren pünktlicher.

Wahrscheinlichkeit von Personen- und 
Güterschäden nehmen weiter ab.

Verbesserte Kundeninformation im 
Störungsfall sowie Datendurchsatz
>20 MBit/sec.

Sicht Unternehmen

Ziele für smartrail 4.0
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Der Weg zum Ziel
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SmartRail 4.0 - Vor einem Jahr …

SmartRail 4.0 • September 2018



In drei Phasen zum Erfolg

Erprobung + Systementwicklung Industrialisierter Rollout
1 europäischer Standard?

2020 2027 2038

Projektierungsphase 
Systemkonzeption, Vorbereitung 
Ausschreibung
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Zwischenbericht an BAV vom 12. Dezember 2018 unter www.smartrail40.ch 



Facharchitektur

Anforderungen

Geschäftsprozesse

Funktionales Zielbild

ü Skalierung Fahrplan-
automatisierung über 
PoCs erwiesen

ü Techn. Machbarkeit 
der Durchgängigkeit 
End2End Bestellung, 
Planung, Steuerung, 
Lenkung, Fahren

ü Machbarkeit Rangie-
ren inkl. Warnung io

ü Pilotierung DispoOp
ü Teilautomatisierung 

bei Abweichungen 
über PoCs erwiesen

ü PoC und Grund-
konzept fertig.

ü Kompatibel zur 
Alpha-Version der 
international 
abgestimmten RCA 
Architektur 

Fahrplan Betriebs-
zentrale

Stellwerk ZugführungConnectivity/
Lokalisierung

Was haben wir bisher erreicht (Stand 2019)?

ü Gesamtarchitektur inkl. Migrationskonzept erstellt

ü Risikoanalyse, 
Prototyp und 
Lastenheft in 
Erstellung.

ü Pilot GoA2@SOB 
L1LS Wettbewerb 
mit Konzepten 
abgeschlossen

ü Erste Fahrzeug-
Fernsteuerung nach 
Normenentwurf

ü ATO Standard 
Meterspur definiert

ü Studie BC GoA3/4 
läuft

ü Zusammenarbeit mit Partner etabliert
ü Internationale Abstimmung etabliert
ü Europ. CCS Architektur RCA: Alpha Version liegt vor

ü Etappierter Nutzen 2025 mit 41 Mio. 
ü Finanzierung Konzeptionsphase 

vom BAV gutgeheissen 

ü Techn. Kapazitätseffekte
ü Etappierte Umsetzung

ü Machbarkeit RTO 
One bewiesen à
Pilot Olten + Ceneri 

ü Pilot Twann
ü Erste Verbesserun-

gen in der Produktion

ü Automatisierung 
Messfahrten Zug-
spitze, Aufbau Big 
Data Plattform, erste 
Messfahrten Zugende

ü AWAP LUW Produkt 
bereitgestellt, AWAP 
Light Softw. Vergabe 

ü Teststrecke für 5G 
inkl. neuem Standard-
Standort im Bau, 
UIC Working Group 
Telco On-Board 
Architektur etabliert 
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Zusammenarbeit als Schlüssel zum Erfolg
• Industrie

• Internationalen Gremien

• Branche Schweiz

• Branche International
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Ziel: Harmonisierte Architektur mit klaren Schnittstellen

Heute: wenig Standardisierung
à kleine Märkte
à erschwerte Weiterentwicklung 

TMS

Leittechnik

Stellwerke

Aussenanlagen

Morgen: Baukasten mit upgrade-fähigen Komponenten
à Grössere Märkte
à Weniger Komplexität

à Höhere Innovations-/Erneuerungsrate
à Breitere Anwendung (mehr und frühere Rollouts), dank 

besserem Preis-/Leistungsverhältnis

“
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Branche Schweiz Industrie / Hochschulen

Beschaffungshandbuch 
erarbeitet / Beschaffungs-

strategie in Arbeit

Mehrere Entwicklungs-
aufträge  mit Industrie 

abgeschlossen
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Internationale Abstimmung

Bilaterale Zusammenarbeit mit 
ÖBB, DB, SNCF und ProRail

Substantielle Mitarbeit in der 
europäischen 

Architekturgruppe (RCA)

Intensive Zusammenarbeit in 
internationalen Branchen-

organisation (ERA, UIC, 
Shift2Rail, EULYNX)

Aktive Kommunikation des 
Vorgehens in Publikationen 

und Vorträgen

Industrietage zur 
Präsentation der Ziele und 

Zwischenergebnisse

Technische Innovationstage  
und Workshops mit 
Unternehmungen

Abschluss 
Zusammenarbeits-

vereinbarung

Gemeinsamer Auftritt

Einreichung 
Zwischenbericht 
zuhanden BAV

Lenkungsausschuss mit 
allen Partnern / 

Zusammenarbeit in 
gemischten Teams 

Technik / Transformation

Erste auto-
matische Fahrplan-

berechnungen 

Notwendige 
Fahrzeug-
architektur

Etappierter
Rollout erarbeitet 

Berechnung 
Kapazitätsplan 

(TMS)

ATO/adaptive 
Lenkung 
Testfahrt

Feldtests auf 
5G Netz 
bewilligt

Lokalisierung
mit mobilen 
Sensoren

Betriebsbe-
willigung für 
automatische 
Warnprozesse

Rund 50 Proof 
of concepts

durchgeführt 
oder in Arbeit

Tests zur 
Erfassung von 

Topologie-Daten

Blitzlicht Stand Arbeiten 
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Aktuelle Herausforderungen 

Normierung Nachfolge-System GSM-R à basierend 
auf 5G / Antennenstandorte

Neue Zusammenarbeitsvereinbarung für 
Erprobungsphase  

Internationale Abstimmung (Normierung, Architektur)

Zusammenarbeit Industrie 

Gewinnung der Mitarbeitenden für Transformation 
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Technik entwickeln reicht nicht

Thorsten Dirks, CEO von Telefónica Deutschland bis 2017
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 

www.smartrail40.ch 



Backup



Automatische Fahrplanerstellung

Heute
• Manuelle Fahrplanerstellung
• Fahrplanplaner muss 700 Vorgaben 

kennen
• Reihenfolge der Züge sind starr 
à Planung + Durchführung getrennt

Morgen
• Planung mit Kapazitätsbändern
• Neu flexible Nutzung der Fahr-

planreserven
• Höhere Stabilität Fahrplan
à Planung + Durchführung vereint 
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